
Quarzstroboskop
ffir Plattenspieler
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Mit dieser Schaltung kann die Drehzahl eines Plattenspielers
quarzgenau uberpruft und eingestellt werden. Zusätzlich ist eine
Stroboskopscheibe erforderlich, die auf den Plattenspieler gelegt
wird und auf der dann, bei richtiger Drehzahl, der Eindruck
eines stehenden Bildes erscheint. Bet zu hoherDrehzahl wandert
das Bud langsam vorwärts, bei zu niedriger Drehzahl rückwärts.

Die bekannteste und auch einfachste
Möglichkeit, die Drehzahl eines Flat-
tenspielers zu überprüfen, ist die Ver-
wendung einer Stroboskopscheibe, die
mit einer mit 50 Hz Wechselspannung
betriebenen Glühlampe beleuchtet
wird. Auf der Stroboskopscheibe ent-
steht durch ' flackernde< Beleuchtung

ein stehendes Bud der Stroboskoptei-
lung. Für verschiedene Drehzahlen
sind meist unterschiedliche Teilungen
vorhanden. Häufig ist auch eine Tei-
lung für 60 Hz vorgesehen.
Wird die Stroboskopscheibe mit einer
Glühlampe beleuchtet, so entsteht
durch die Trägheit des Glühfadens em

stark verwaschenes Bud. Nimmt man
das Licht einer Leuchtstofflampe oder
Glimmlampe, so ist der Stroboskop-
effekt wesentlich starker ausgeprägt.
Ein weiterer Nachteil der Glühlampe
ist die Schwankung der Netzfrequenz.
Uber einen langen Zeitraum ist das
Netz zwar sehr frequenzkonstant, kurz-
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Bild 1
Blockschaltbild der Stroboskopschaltung
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Bud 2
Schaltbild des Quarzstroboskops
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zeitig treten jedoch gr6l3ere Schwan-	 die impulsartig angesteuert werden.	 gãngen realisiert. Im Rückkopplungs-
kungen auf.	 Hierdurch wird ein Verwaschen des	 zweig ist der Quarz geschaltet. Parallel
Hochwertige Plattenspieler laufen viel- 	 Bildes auf ein Minimum reduziert.	 dazu liegt ein sehr hochohmiger Wi-
fach konstanter als die Netzfrequenz 	 Durch die Quarzsteuerung erhält das 	 derstand (20 Mohm), der ein besseres
ist. Sie sind deshalb nicht nach der alt-	 Gerät eine gr68ere Frequenzkonstanz	 Anschwingen bewirkt. Der nachfol-
bekannten Stroboskopmethode auf 	 als bei Netzfrequenz.	 gende Inverter, ebenfalls ein Nand,
exakte Drehzahl einzuregulieren. 	 Bild 1 zeigt das Blockschaltbild der 	 dient dazu, die Impulse des Quarzgene-
Eine Lichtquelle für Stroboskopschei- 	 Schaltung.	 rators etwas aufzubereiten. Am Em-
ben nach der hier vorgestellten Schal- 	 Der Quarzgenerator schwingt auf 	 gang des Frequenzteilers stehen dann
tung hat these Nachteile nicht.	 3,2768 MHz und ist durch ein als In-	 symmetrische Rechteckimpulse mit
Als Lichtquelle dienen Leuchtdioden, 	 verter arbeitendes Nand mit drei Em- 	 ausreichender Flankenstabilitãt zur
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Bild 3
Impulsdiagramm eines 4-Bit Binärzãhlers
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Stückliste.
Q uarzstroboskop

Haibleiter
IC 1 .....................78L12
1C2 ......................4023
1C3 ......................4520
IC4 ......................4520
Ti ................... BC558C
D1-D4 ................ 1N4i48
D5-D7 ................ LED rot

Kondensatoren
C 1 ................220 uF/16V
C2	 .................... 330nF
C3	 .................. luF/16V
C4	 .................... .2OnF
C5	 ..................... 33pF
C6	 ..................... 33pF
C7	 .................... 220nF
C8	 ............... . .... 220nF
C9	 .................... lOOnF
C 10 ...............100 uF/16V

Widerstände
R 	 .................. l8MOhm
R2 ................. 4,7KOhm
R3 ..................10 KOhrn
R4 ..................100 Ohm

Diverses
Quarz 3,2768 MHz
Transformator 12V/2,5VA
Sicherung 0,05A
Sicherung 0,1 A
2 Sicherungshalter

Verfügung. Der Frequenzteiler, beste-
hend aus zwei CD 4520, teilt die Gene-
ratorfrequenz insgesamt durch 65536.
Am Ausgang des Teilers stehen damit
50 Hz zur Verfügung.
Im CD 4520 sind zwei 4-Bit Binärzäh-
ler vorhanden. Jeder dieser Zähler teilt
durch 16. Da beide CD 4520 in Serie
geschaltet sind und die beiden Binãr-
zãhler im Chip jeweils auch in Reihe
geschaltet sind, ergibt sich die Teilung
durch 16 . 16 16 . 16 = 65536.
Bud 3 zeigt das Impulsdiagramm eines
4-Bit Binarzãhlers. Nach 16 Taktim-
pulsen hat der Ausgang Q4 einen you-

ständigen Impuls ausgeführt.
Vom letzten Teiler sind die Ausgange
Qi, Q2 und Q4 an die Eingãnge eines
Nand angeschlossen. Der Ausgang des
Nand wird nur LOW, wenn alle drei
Eingänge ein High-Signal erhalten.
Dies ist nur erfüllt, wenn der Záhler-
stand des letzten Binärzãhlers 14 oder
15 beträgt. Durch these Schaltung wird
ein Tastverhãltnis von 1/8 erreicht.
Die Leuchtdioden werden nur für 1/8
der Periodendauer von 50 Hz angesteu-
ert. Als Treiber für die Leuchtdioden
dient ein Transistor. Die Leuchtdioden
werden mit Ca. 60 mA impulsartig be-
trieben. Die mittlere Stromaufnahme
der gesamten Schaltung beträgt etwa
25 mA.

Aufbau
Der Aufbau ist ohne Schwierigkeit
moglich und erfordert keine Abgleich-
arbeiten. Es soilten möglichst Quali-
tätsleuchtdioden verwendet werden.
Diese sind heller und ergeben ein kräf-
tiges Stroboskopbild. Die Schaltung
eignet sich auch fur Stroboskopteilun-
gen, die bei vielen Plattenspielern am
Plattentellerrand vorhanden sind. An-
statt der Leuchtdiodeln kann auch eine
Glühlampe mit maximal 100 mA
Stromaufnahme verwendet werden. In
diesem Fall muI3 der 100 Ohm Wider-
stand überbrückt werden.
Wegen der geringen Stromaufnahme
ist auch ein Batteriebetrieb möglich.
Für Kurzbetrieb reicht eine 9 V-Kom-
paktzelle aus.
Bei Netzbetrieb kann aufeine getrenn-
te Platine ein sehr kompaktes 12 V-
Netzteil aufgebaut werden.
In den meisten Fallen ist im Platten-
spieler ausreichend Platz für die ge-
samte Schaltung. Falls eine Strobos-
kopteilung am Plattentellerrand vor-
gesehen ist, kann das Gerät fest instal-
liert werden und die Drehzahl während
des Betriebes stãndig überprüft wer-
den.
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